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en Kurfürſten im Jahre 1858 errichtet in Magdeburg in dem
Suiſenpark das Standbild der Königin Luiſe von Preußen in

n urg dasjenige der Prinzeſſin Heinxich der Niederlande geener Pringeſſin Amalie von Sachſen Weimar der erſten Ge

lin des a e ertehit der Niederlande in Salzburg das
ument der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich in Dresden

enige der Kurfürſtin Anna Gemahlin des Kurfürſten Auguſt
Sachſen Tochter Chriſtians III von Dänemark in Leipzig

eine Reliefbüſte der Frau Luiſe Otto Peters einer Führerin in
ber modernen Jranenbeörargg Aber die Zukunft wird wohl

ichen Anteilnahme am öffentlichen
eine rapide Vermehrung der Frauendenkmäler bringenen au

Die preußiſche Landgendarmerie

S Von BremerJn Preußen wie in den meiſten deutſchen Staaten wurde im
re 1809 in der Gendarmerie aus gedienten Unteroffizie

ren der Armee eine Polizeitruppe nach franzöſiſchem Muſter er
richtet an der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung nach
den dienſtlichen Anweiſungen der ihr vorgeſetzten Verwaltungsbehörden mitzuwirken t iyr Hauptzweck ſein Sie iſt deshalb
in dieſer er dem Miniſterium des Jnnern und deſſen Or

en unterſtellt Da ſie andrerſeits aber militäriſch organiſiert
und von Offizieren befehligt wird reſſortiert ſie gleichzeitig

vom Kriegs miniſterium
n der Spitze der preußiſchen Landgendarmerie ſteht ein

Generalleutnant als Chef zurzeit Generalleutnant Frei
der Medem dem ein Offizierkorps von 28 Stabsoffizieren 37

r

tleuten und 5 Oberlentnants zuſammen 70 Offizieren unter
ſtellt iſt Chef und Offiziere ſind aus dem aktipen Dienſte aus

ieden mit Penſion und dann unter Fortfall der letzteren in
Landgendarmerie wieder angeſtellt alſo reaktiviert Sie dür

en nur halbinvalide müſſen aber für ihren Dienſt völlig geeignet
ein

Eingeteilt iſt unſere Landgendarmerie in 12 Gendarme
rie Brigaden an deren Spitze ein Brigadier Oberſt oder
Oberſtleutnant ſteht dieſem ſind mehrere Diſtrikts Offiziere
unterſtellt An den im Jahre 1900 errichteten beiden Gendarme
rieſchulen zu Wohlau und Einbeck wirken je ein Stabsoffizier als
Kommandeur und je 1 Hauptmann als Lehrer

Das Unterperſonal der Gendarmerie beſteht aus Wacht
meiſtern und Gendarmen teils beritten teils zu Fuß
Die Anwärter müſſen mit guten Geiſtesanlagen und den nötigen

r henen erüſtet ſein und das 35 Lebensjahr noch
nicht überſchritten haben Den Wachtmeiſtern iſt eine Anzahl
Gendarmen zugeteilt mehrere ſolcher Gruppen ſind einem
Diſtriktsoffizier unterſtellt Preußen beſitzt ca 3900 Gendarmen

Jm Kriegsfalle wird ein Teil der Landgendarmerie als
Stamm für die Feldgendarmerie herangezogen die durch dazr
kommandierte Unteroffiziere und Gefreite der Kavallerie ſo er
änzt wird daß jedem mobilen Armeekorps bezw jeder Etappen
nſpektion eine unter einem Offizier der Landgendarmerie

tehende Abteilung von 51 bezw 21 Feldgendarmen zugeteilt wer
en kann Die Feldgendarmerie übt die Heerespolizei bei der

Feldarmee und auf den Etappenſtraßen aus auch während der
jährlichen Herbſtübungen namentlich der Kaiſermanöver tritt der
artige Feldgendarmerie in Tätigkeit

Luſtige Ecke
Kindermund Der Münchener Jugend erzählt ein Leſer Ein

kleiner Velter von mir hat zwei Großmütter Eine iſt Fabrikbeſitzers
witwe die andere Majorswitwe Einmal erzählte er viel von ſeiner
GEroßmama und man bezog ſeine Worte auf die Majorswitwe
Rein verbeſſerte er ich mein die Großmama wo der Dampf

rausgeht
2

Betrachtung Das Waſſer iſt ſchon oft auf der Welt mein
Unglück geweſen Als Kind bin ich dreimal in den Teich gefallen
dann hatt ich eine Milchhandlung da hab ich wegen dem Malefiz
waſſer zweimal drei Wochen lTriegt und neulich hat s bei mir ge
brannt Wer hat mir die ganze Geſchichte verdorben

Waſſer Fliegende Blätter

Knack Randeln 36
n

4 Auflöſung des Rätſels aus Nr 25
Spargel Spargeld r reheee

T Richtige Löſungen gingen ein 94 Die Geſamizahl der
Einſendungen betrug 97 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Herm Herbſt Paul Hüllemann Frau Amalie
Fälberberg C Kühlig Paul Neubauer Günzerodt Rud Glaß Frau

glei E Poſſe Frau Klara Volck Marg Bode Frih Dieh Elſe
Gruber K und H Wilke Eliſe Ehrhardt R Kunert Paul Flemming
H Albrecht Louis Renter Margarxete Brandt Albert Wilke Emil
Roſeher Franz Lichtenfeld Johannes Streit A Götze Roſa Uteſcher
Frau Emmy Fauſt Max Dreißig Arkur Jakob Ernſt Rüger Selma
Gänicke R Küpp C Grebin Geſchw Urbanowski Fr Golhe Jenzſch
Elſe Koch Frau Minna Wipplinger Frida Titſch Gerlkrud Böge Fr
Guilland Frau Wipplinger A Krauſe Berta Peter Arnold Kranig
Willy Moheit E Wilke L Pampſch K Günther Thereſe Heil Toni
Gaſſert Margarete Wehle G Grunicke E Berger Frau L Sickert
Martha Horn Frau Milly Diehz Fritz Schmidt Frau Dr E Klee
mann Eliſab Zwingmann Frau Marie Zſchoche Frau Anna KrauſeK Schauer A Hampe Fritz Hörning Meinhoit Schrader an
Möſenthin Fritz Reumann Paul Hilpert M Roſtalski Leonha
Kauke Geſchw Bollmann M Hübeler

von auswärts von W Kretſchmann Ober Maſchwitz Richard
Strich Beuchlitz Franz Frauenheim Rüxleben Otto Schenkling
Bitterfeld Emma Träger Dölau Fr Marie Winkler Pritzwalk
Franz Bleichert Belleben Rottig Merſeburg Oskar Diettrich
Wernigerode E Hufenreuter Wettin Oskar Weſtphal Zörbig Vera
Montag Cönnern T Groſſe Kl Mansfeld B Naumann Paſſen
dorf Martha Teiche Landsberg Frau Mia Dahn Merſeburg Gott
hold Sembti Dobrilugk G Scheibe Schul Pforta M ZenkerBraunlage Minna Hecht Kötzſchau Richard Rühlemann Zörbig

Prämie Fajare komm heraus
Eine Erzählung aus Zeruſalem zur Zeit Chriſti

u Eleg geb
entfiel auf Richard Rühlemann Zörbig

Rätſel
Ach drei Zeichen nur im Leben
Fehlen meinem Glück allein
Könnten mich zu Gott erheben
Führten mich zum Himmel ein
Aber alles iſt vergebens
Ach verloren ſcheint s zu ſein
Wirſt Du Teure ſtets mir bleiben
Was die drei mir rückwärts ſchreiben

Prämie Vichterkläuge von Hermine Freüun v Gellenberg

eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſunger
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift

Rätſel Löſung gelang ſein S

Schachaufgabe
Zweizüger von S Loyd
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 24
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Der Roſenhut gen
Von Helene Lang Anton d

Leutnant da von den Dragonern war ein pakenter
Junge der ſchneidigſte Reiter der größte Kurmacher und hatte auch
ſonſt viele liebenswürdige Sigrnlcbharren Dazu gehörte daß er
nirgends fehlte wo etwas los war Doch ſein Haupttrick war und
blieb der Sport Ein Rennen auf dem er nicht wenigſtens einen
Preis gewann war ſchon ſeit mehreren Jahren undenkba r

Und nun war das Unglaubliche geſchehen Er hatte ſich beim
erſten Rennen um zwei Naſenlängen ſchlagen laſſen Es ſchien ihn
nicht einmal ſonderlich zu berührenAls er auf den Sattelplatz zurückritt achtete er nicht der vielen
Unzufriedenen die alle auf ſeinen Gaul geſetzt hatten Sein Blick
glitt über ſie hinweg nach der Tribüne

Seine Freunde ſchüttelten die Köpfe
Als er nun gar beim vierten Rennen zurücktrat und Reugeld
bezahlte wollte das Verwundern kein Ende nehmen

Nur von Schmollwitz von den elften Ulanen ſein größter Kon
kurrent freute ſich Der rote Baron wie er ſeiner brennend
roten Haare wegen genannt wurde hatte dadurch mehr Chancen
Schmollwitz hatte auch noch einen anderen Namen den man ſich
allerdings nur in die Ohren flüſterte Der Dallesbaron Man
wußte nicht genau ob er zu viel verausgabte oder zu wenig Geld
mittel zur Verfügung hatte Tatſache war daß er in ſteter Geld
verlegenheit vegetierte wie er ſelbſt ſagte und ſehnſüchtig auf den
Tod einer alten Tante wartete die ihn zum Univerſalerben ein
geſetzt hatte

Beim nächſten Rennen das acht Tage ſpäter ſtattfand erſchien
Schmitzbach zum Erſtaunen aller in full dreß nicht wie ſonſt
im leichten Reitrock und der über die Ohren gezogenen Reitmütze
Er kam als Zuſchauer hatte gar nicht gezeichnet

Am Totaliſator herrſchte Ratloſigkeit All die Provinzonkel
die kein eigenes Urteil hatten waren in größter Verlegenheit auf
welches Pferd ſie nun ſetzen ſollten Die Damen die Kameraden
wunderten ſich Niemand kannte den Grund ſeines ſonderbaren
Benehmens

Nur der rote Baron ſchien etwas zu ahnen Er hatte Schmitz
bach ſchon im vorigen Rennen ſcharf beobachtet Er lächelte eigen
tümlich als er an Schmitzbach herantrat

Ah Sie wollen mal Kritiker ſpielen
Vielleicht vor allem mal als Menſch einem Rennen bei

wohnen

Als MenſchNa ja man will doch mal anſtändig angezogen ein Rennen

mitmachen sDer rote Baron lächelte noch mehr Sein Auge überflog die
patente geſchniegelte Erſcheinung Schmitzbachs der ſich ſchon
wieder von ihm abgewendet und ſeine Aufmerkſamkeit auf einen
roten Roſenhut lenkte der auf der Tribüne in der zweiten Reihe
der letzten Loge ſaß und nur ab und zu diskret hinter dem unge
heuern Federhut der dicken Frau Major Schaper hervorlugte

Auch darüber quittierte der rote Baron mit einem Lächeln Er
war alſo auf ganz richtiger Fährte Schmitzbach hatte ſich an
ſcheinend in den roten Roſenhut der ſchon auf dem erſten Rennen
Aufſehen erregte rettungslos verliebt und aus dieſem Grunde auf
das Mitreiten verzichtet Er wollte Eindruck machen wozu der
ſaloppe Reitanzug nicht geeignet wollte wohl auch mehr in der
Nähe der Angebeteten bleiben

Hören Sie mal lieber Schmollwitz wandte er ſich lebhaft an
den Kameraden können Sie mir nicht ſagen wer die Dame mit
dem Roſenhut iſt die hinter Frau Schaper ſitzt Sie iſt mir ſchon
das letztemal aufgefallen Muß ne Ausländerin ſein hat ſo was
Apartes

von Schmollwitz zuckte die Achſeln
S Bedaure bin nicht orientiert Aber die Dame iſt mir auch

r aufgefallen Wirklich famoſe Erſcheinung Werde mich er
undigen

Ja bite Sie täten mir einen großen Gefallen Sie wiſſen
wenn ich mich nach einer Dame erkundige gibts ſchlechte Witze

Werde es ſchon herausbekommen Jch tu ne ja gern jeden
Gefallen leider beruht das nicht auf Gegenſeitigkeit

Wieſo
Nun vorgeſtern im KaſinoSchmitzbach erinnerte ſich Schmollwitz hatte ihn um hundert

Taler angepumpt und er hatte in einer Anwandlung von Soli
darität dieſe verweigert Faſt verlegen ſagte er

Es war mir vorgeſtern tatſächlich nicht möglich Jhren Wunſch
zu erfüllen Aber wenn Sie mir den Namen und die Verhältniſſe

jener r oder mir Gelegenheit geben mit iprbekannt zu werden verſchaffe ich Jhnen das Geld Eingeſchlagen
Er hielt dem roten Baron die Hand hin Dieſer zögerte einen
Augenblick dann ſchlug er ein Abgemacht Wann kann ich das
Geld haben

Verblüfft ſah Schmitzbach ihn an So ſicher war er ſeiner
Sache Vielleicht wußte Schmollwitz wer der rote Hut war und
ließ ihn hereinfallen Gleichviel Es kam ihm auf ein paar
Hundertmarkſcheine nicht an wenn Schmollwitz ihm nur die Be
kanntſchaft mit dem entzückenden Geſchöpf s Er war
ja von Natur nicht ſchüchtern und nie um eine Ausrede verlegen
wenn er etwas erreichen wollte aber er konnte doch unmöglich an
dieſe elegante Dame die ſich ſo vornehm gab ohne weiteres her
antreten und ſich vorſtellen

Auch anderen Herren war der Roſenhut aufgefallen und es
hatten ſich vor der Loge in deren Hintergrund die re
thronte ganze Gruppen von Herren gebildet die intereſſiert mit
einander plauderten und noch intereſſierter die neue Erſcheinung
muſterten

Schmitzbach hatte ſich gegenüber der Tribüne aufgeſtellt und
ſchien alles andere vergeſſen zu haben Wer ſtawee er die
junge Dame die ſich durch die allgemeine Aufmerkſamkeit gar
geniert fühlte an Sie nahm die vielen bewundernden Bli
lächelnd entgegen und es kam Schmitzbach in ſeiner erwachten
Eiferſucht vor als ob ſie darauf reagiere Gleich darauf verwarf er
den Gedanken wieder als eine unerhörte Beleidigung der ſich tadel
los gebenden jungen Dame

Er hatte ſich feſt vorgenommen ſie nicht aus den Augen zu
laſſen Schon vor Beendigung des Rennens war er na dem
Wagenpark gegangen Er hatte auch den Roſenhut mitten im Ge
wühl der Menge auftauchen geſehen und ſich heraangedrängt Aber
er war doch zu ſpät gekommen Noch ungefähr fünfzehn Schritt
von ihm entfernt ſtieg ſie in einen gan gewöhnlichen Taxameter
und fuhr davon Er konnte ihr nicht ſchnell folgen da er einigen
Kameraden verſprochen ſie mitzunehmen

Verdrießlich ſtand er an ſeinem Wagen und kaute an ſeiner
Zigarette Zu dumm daß er ſie aus den Augen verlieren mußte
Jmmer dieſe Rückſichten durch die man alles verluſtig ging

Die Herren kamen als letzter der rote Baron der ihm beim
Einſteigen leiſe zuraunte

Jch weiß Beſcheid,
Augenblicklich beſſerte ſich Schmitzbachs Laune t s
zit es eine Möglichkeit ſie kennen zu lernen flüſterte el

zurück
Naturellement

Schmitzbach ärgerte unwillkürlich dieſes Naturellement
kam ihm ſo wegwerfend ſo reſpektlos vor Aber er wollte ſich a
keine Erörterungen vor den Kameraden ren

Als ſie ſich trennten wollte er näheres wiſſenHeut abend beim Eſſen im Kaſino erzähle ich Jhnen alles
ſagte von Schmollwitz vielleicht ſind Sie auch ſo gut das Gell
mitzubringen

Das Geld bringe ich mit aber das was ſie über die Dam
erfähren muß ich jeßt gleich wiſſen Wie heißt ſie Und wo kam
ich ſie kennen lernen
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Schmollwiß räuſperke ſich und ſagte dann langſam jedes Wort

betonend 8Sie heißt Guſti v Und wenn ſie in Berlin im Hotelanonyl abſteigen iſt es Jhnen ein a ſie kennen zu

erne
Ah im Hotel Monopol Sie logiert da
Ja ſie logiert da Aber Sie müſſen wenn Sie ſie ſehen und

ſprechen wollen h in der zweiten Etage nehmen
De ſt e 8ann Inertedcher ſeit einem Jahr Adi
Da iſt ſie näm mmermädchen ſeit einem Jahr enlieber Schmitzbach und viel Vergnügen

Ein VReiſegeſchenk
Humoreske von S Barinkay

n ar dem Bahnhof pulſte das Leben eines ſommerlichen Ferien

Kiting nahm im Gewühl den Knaben auf den Arm und gab
ihm den Abſchiedskuß Es bleibt alſo beim Jgel Fredy

Ja liebes Onkelchen einen Jgel bring mir mit Einen leben
digen mit echten Stacheln Jch will ihn Peter taufen ihm ein
Ställchen im Garten bauen und ihn mit lauter guten Sachen
füttern Hier gibt es keine Jgel und ich möchte doch einen haben

Du ſollſt den und wenn ich mich darum plagen müßte
wie um ein Goldkorn Er ſtellte den kleinen Neffen lachend
neben die Mutter drückte allen die Hand und ſprang ins Coups
Ein Pfiff und die Räder rollten kreiſchend den Schienenweg ent
lang der nervenſtärkenden ſchönen Bergwelt zu

r trieb ſich Witting dort herum kraxelte puſtete
ſchwitzte aß Schmarren und trank Almenmilch jodelte und jauchzte
dabei und war Fang wie nie bei den prächtigſten Feſten und
an üppigſten Tafeln nun lotſte er heraus aus dem Gebirge und

mee er DelſichIn Tuhing mietete er ſich ein Das liegt ſo traut und vornehm
zwiſchen See und Wald Eine Villa am Hang gewährte ihm denweil n r wie er ihn liebte b r

ine zweite Mietspartei war eine Dame mit ihrem Töchterchen Die kleine Ricka trug Röckchen und lange e
in Geſinnung und Neigung mehr ein Knabe als ein Mädchen Sie
erinnerte ihn an ſeinen Neffen der ebenſo wild und doch ſo warm
herzig war Er erzählte ihr von Fredy und ſie wurde raſch zu
traulich Ein Junge der ſich ſtatt eines niedlichen Spielzeuges
einen ſtacheligen Jgel als eiſegeſchenk wünſchte kam ihr rieſig
intereſſant vor Sie konnte nicht genug davon hören und Witting
berichtete ihr mit Freuden alle Tugenden und Unarten um dabei
in die Augen der Mutter ſchauen é können die n tiefer däuch
ten als der See ſchöner als das Gebirge und rätſelhafter als die

r FerneDen r für Fredy Herr Witting den kriegen wir ſagte
Ricka habe hier ſchon drei geſehen und einer war ganz klein
und lieb Gern hätte ich ihn mitgenommen aber erſtens ſtechen
die Stacheln und zweitens meinte Mamg wir könnten daheim in
der Wohnung keinen ſolchen Schmutzfinken brauchen Für Fredy
aber laß ich mich ſtechen und er kann ja im Garten einen Stall
bauen Wir haben keinen Garten in der Stadt

Von da ab war Rickag auf der Jgelſuche und Witting machte
der anmutigen Mutter die Witwe war den Hof Sie übte auf
ſein Junggeſellenherz einen Eindruck aus der ihn ſelbſt über
raſchte Das herannahende Ende ſeiner Ferien erfüllte ihn mit
Wehmut und das Reiſegeſchenk Fredys mit Unruhe Er hatte keine
Zeit ſich um ein ſolches Tier zu kümmern Die ſchönen Stunden
mußte er nu en

Eines Nachmittags fuhr er mit den beiden in reizvollſter
Stimmung auf dem See Stundenlang Als ſie heimgingen
dämmerte es ſchon Sie nahmen den Weg durch die Jlkaſchlucht
eine kühle Promenade unter hohen Rüſtern und Buchen mit einer
Hügelwand auf der einen und Villengärten auf der anderen Seite
Ein Bächlein zieht hindurch das nur bei Regenwetter und nach
Gewittern Waſſer führt Sonſt iſt das mit Lachen beſtandene
Bett ein Dorado für Schlangen Ratten Mäuſe und Jgel

Ricka ſtapfte luſtig voran Plötzlich ſtutzt ſie Ueber den Pfad
trippelt etwas mit geſchäftiger Eile Ein Jgel ſchreit das
Kind und ſtürzt darauf zu Das Tier rollt ſich erſchreckt zu
ſammen und liegt als Kugel da Jauchzend bückt ſich Ricka fährt
aber heftig zurück

Er ſticht Doch ich will ihn nehmen Jch ganz allein Wie

e e t r tung die Stachelgel voll Begierde und verſucht Angriff um Angriff Jn ihrere bricht ſie in Weinen aus griff Sn 3v
itting zieht lachend ſein Taſchentuch und legt es auf denBoden um den Jgel Linein z gieben Nun faſt Ricka mit

raſchem Entſchluß das Leinenröckchen zu beiden Seiten packt das
Tier an und ſtürmt wie trunken davon Jch hab doch noch den
Mut gehabt Na das müſſen Sie Irrde erzählen
a en einmph wird der Fund in die Villa gebracht Peter iſt

Er kommte in eine hohe Kiſte die Witting ins Nebenzimmerſtellt Jn ſeiner Freude das Geſchenk für den kleinen Neffen nun
u haben verſpricht er dem Mädchen ein ſchmuckes Spielzeug Der
gel wird mit Liebkoſungen und Süßigkeiten überſchüttet er iſt

das Entzücken Rickas und Witinge und ſein Schnuppern Knab
ubern und Trappeln wird wie ein Wunder beſtaunt

Peter fühlte ganz wohl mit dem Bewußtſein ging man zv
Bette Mitten in ber Nacht wachte Witting auf Tapp tapp tapr
tat es nebenan Es kratzte ſcharrte tappte wieder Der Jgel
war aus der Kiſte entwichen Man vernahm das Klappern ſeiner
bekrallten Prätzchen immerzu

Eine Weile hatte n Geduld Als er merkte daß er bei
dieſem Getrippel nicht einſchlafen konnte ſtand er auf um den
Ausreißer einzufangen Der hatte ſich unter den Diwan in die
hinterſte Ecke zurückgezogen itting legte ſich auf den Boden
um ihn zu erreichen ſein Arm war zu kurz Mit möglichſter

t der ſchlafenden Bewohner wegen rückte er das
Möbel weg im letzten Moment eilte r davon und nahm Zu
lucht unter einen Schrank Nach vieler Mühe erlangte Witting
en Flüchtling und ſteckte ihn wieder in die Kiſte die er mit einem

ſchweren Sphteppich udeckte
Eine Stunde Witting geſchlafen haben dann wurde er

aufs neue geweckt J hörte er das Tapp tapp unter ſeinem
Bett Er hatte die Tür zum Nebenzimmer zu ſchließen vergeſſen
Murrend machte er ſich wieder auf die Jagd die nun da ſie ſich
i zwei Zimmer erſtreckte noch fideler war Und ſie dauerte
ange

ngeduldig ſetzte er den Ruheſtörer endlich in ſein Gefängnis
und darauf den umgeſtürzten Tiſch was für den Reſt der
Nacht Frieden e

Am nächſten Morgen wurde Peter in eine Holzkammer ge
ſperrt Hier konnte er rumoren ſo viel er wollte

Der Hausmeiſter wurde als ſein Pfleger beſtellt Er zim
merte auch ein Reiſequartier für ihn zurecht ein Käſtchen rings
um und oben und unten geſchloſſen nur ein ſchmaler Luftſpalt
blieb auf einer Seite offen Reichlich Stroh bildete Peters Neſt
und als der Tag der Abreiſe kam legte man ſoviel Futter hineindaß es für eine Woche gereicht hätte

Der Abſchied war für Witting ſchwer weil er ſich von der
anziehenden Frau trennen mußte ohne ein wärmeres Wort ge
wagt zu haben er war ſeiner doch nicht ganz ſicher wollte ſichnicht übereilt in eine Ehe ſtürzen und wußte auch nicht recht
u erkunden wie es um die Witwe ſtand Sie war keine von
enen die auf Freier jagen Ein wenig ſtill ein wenig ſtolz

mehr Mutter als Weib
Ricka wurde der Abſchied gleichfalls nicht leicht weil ſie den

Jgel hergeben mußte der ein ganz zahmer Spielgenoſſe geworden
war Sie trug das Gehäuſe mit dem ſtachligen Jnſaſſen eigen
rais r z bnhof und reichte es Witting mit einem weiner
ichen Geſicht

Der Abreiſende ſah noch das blaſſe Antlitz der Stillgeliebten
die flatternden Taf r den lieblichen Villenkranz im Grü
nen dann ſchob ſich der ahndamm vor das Bild

Die Rückfahrt machte er mit Unterbrechung auf einer größe
ren Station hatte er eine Angelegenheit zu ordnen Weil er ſpät
ankam übernachtete er in einem Hotel Der Hausdiener nahm
ſeine Bagage in Empfang und brachte ſie aufs Zimmer Er ſelbſt
ing in den Speiſeſaal Da fand er luſtige Geſellſchaft Mit

Kopfe ſuchte er ſein Bett auf und verſank in tiefen Schlaf
Pochen und Lärmen weckten ihn mitten in der Nacht Er

fuhr empor
Als er auf Begehren öffnete ſtanden einige aufgeregte Männer

in primitivſter Toilette draußen und drangen ungeſtüm auf ihn
ein

Jhre beiden Zimmernachbarn beſchweren ſich über unaus
eſetztes Kratzen Scharren und Raſcheln das ſie am Schlafener Der Spektakel kommt aus Jhrem Zimmer mein Herr
ie erklären Sie das ſprach der eine Es war der Wirt
Witting griff ſich an die dumpfe Stirn unterdrückte ein Gähnen und ſoant dumm darein Mein Gott der Jgel platzte

er dann heraus und holte das Kiſtchen vor in dem jetzt wieder
Stille herrſchte

Sie werden erlauben mein Herr daß ich im Intereſſe meiner
übrigen Gäſte das ruheſtörende Objekt aus dem Hauſe entferne

Hans tragen Sies in den verſchließbaren Schuppen da iſt es
gut aufgehoben

Der Hausdiener trottete mit Peter ab Witting geriet mit
einem der Nachbarn der ein nervöſer Menſch war in einen Wort
er der in Streit drohte Entſetzt bot der Beſitzer
Ruhe die nach einigem Knurren und Brummen eintrat

Am e erledigte Witting ſeine Sache und eilte dann
direkt zum Bahnhof Der Hausdiener brachte ihm das Gepäck
ans Coups Auch das Jgelkiſtchen Er war ſchon in Sorge darum
geweſen und ſtellte es nun befriedigt neben ſich

Der Zug rollte der Heimat zu Der Heimkehrende klopfte bis
weilen an den kleinen Holzkaſten Drolliges Kerlchen ſollſt bald
befreit werden aus Deinem Gefängnis und ich von Dir was
auch recht angenehm iſt fügte er hinzu und ſtrich ſich über denſchweren Kopf

Fredy erwartete ihn ſchon mit brennenden Augen am Perron
und nahm voll Entzücken das Geſchenk in Empfang

Man ſieht ihn ja nicht jammerte er nach dem erſten Jubel
und bohrte mit den Blicken durch den Spalt

Der liegt im Stroh Närrchen Hörſt Dus raſcheln Hab

S gehar vann ſtellt ſich Dir Pekerchen in ſeiner ganzen
önheit vor
Zu Hauſe angekommen mußte der Onkel alles liegen und

tehen laſſen und dem heißerfehnten Spielzeug die Freiheit ver
chaffen Der Knabe brachte ihm Hammer und Zange und trat

itting auf die Zehen vor Neugier Auch die Eltern ſtanden
nahe und harrten geſpannt St

Raſch fiel ein Breitchen Witting griff ins Stroh Da ſprang
mit einem Satz ein kleines Etwas heraus und ſchoß wie der Bliß
unter einen Schrank Ein Schrei dann Stille

Alle waren perplex am ſtärkſten der Onkel Fredy fing ein
fürchterliches Geheul an Das iſt ja eine Maus und kein Jgelt

Mit hochrotem Kopf glotzte Witting in den Kaſten und i
erſt ſtockend und nachher mit zorniger Energie die Auffindung des
n wie ſeine Abenteuer damit

o war Peter
Du haſt wohl überhaupt keinen Jgel beſeſſen und mich zum

beſten gehalten jammerte Fredy t
ſtand nun Witting und war blamiert Umſonſt die

Mühen die Verdrießlichkeiten und billig war das Tier der vielen
Koſten wegen auch nicht

Wünſch Dir ein andermal kein ſo verzwicktes Geſchenk mein
unge fuhr der Onkel ärgerlich den Neffen an aber verſprach

ihm dann einen neuen Jgel im nächſten SommerNachforſchungen nach Peter ergaben daß ihn wohl nachts im
Hotelſchuppen das vertraute Gepiepſe von Mäuſen ſeiner Lieb
lingsſpeiſe n den äußerſten Anſtrengungen getrieben hatte ſo daß
es ihm glückte ſich durch die W Luftöffnung ſeines Gefängniſſes
zu zwängen Ein Mäuslein aber ſuchte Schutz vor dem gierigen
St chen in dem Kerker ſeines Verfolgers und verkroch ſich ins

troh
Den nächſten Sorumer verbrachte Witting in einem Alpendorfe

und wieder in Geſellſchaft von Rickas Mama Jetzt war ſie ſeine
Frau und ſie befanden ſich auf der Hochzeitsreiſe Schriftlich
waren ſie offenbar zueinander geweſen und hatten ſich zum Lebens
bunde gefunden ei ihr erinnerte er ſich einmal des Ver
prechens das er Fredy gegeben Er ſagte es da und dort bei
lrbeitsleuten daß er gerne einen Jgel möchte und bereit ſei eine

Mark dafür zu geben Ricka fehlte um ihm ſuchen zu helfen
Sie war Fredys Geſpielin für dieſe Zeit

Eines Abends kehrte das Ehepaar von einem Ausflug zurück
und fand zehn Jgel vor Lachend zahlte Witting zehn Mark
Acht von dieſen borſtigen Geſellen gab er die Freiheit Ein Pär
chen ſchickte er ſofort in einem feſten Korb expreß in die Heimat
re ein Exemplar und das andere für Ricka ſeine kleine
ochter

Geographie vom Eiſenbahnwagen aus
Ueber Reiſen ſchreibt Johannes Buſchmann im Mai

heft ſeiner Monatsſchrift Die Welt des Kaufmanns Verlag von
Georg D W Callwey in München

Jch habe in letzter Zeit größere Reiſen in Deutſchland machen
r Reiſen bei denen oftmals die langen Fahrten im

3Z u g die einzigen Mußeſtunden für mich waren Jnſtinktmäßig
drängte ich dann alle Gedanken an meine Arbeiten zurück ſuchte
irgendeine die Sinne Gegenwart zu erfaſſen las bisweilen meiſt Bücher die die Vorſte ingskraft ſtark anregen noch

lieber und häufiger aber ſchaute ich zum Fenſter hinaus ins vor
übereilende Land Von den Einzelreizen der Landſchaft als Bild
wie ſie ſich immer und immer wieder neu gruppiert und immer
wieder von neuem feſſelt möchte ich nicht ſprechen Das war snicht was ich als das Beſondere dieſer weiten haſtigen Fahrten
empfand Wenn ich vom Fenſter meines Wagens hinausſah in die
Ebenen und die Talweitungen wenn x ein Höhenzug heran
chob und wieder hinter uns blieb dort ein Fluß ein träger dunk
er Kanal gekreuzt wurde wenn bewegten Seen Meck

lenburgs auftauchten und wir eine Weile lang am waldigen Ufer
entlang fuhren uns dann durch den Forſt hindurchwanden wenndas tahle eintönige Flachland zwiſchen Halle und Mag
deburg durchflogen wurde und dann wieder ſandige Heide mit
Wachholderpyramiden und roten Ziegelfachwerkbauten eine langeStrecke derte wenn der Zug im rauhen Vogtlande die
chräge Abdachung des Erzgebirges hinaufklomm oder zwiſchen
Fichelgebirge und Böhmerwald ins Hopfenland hinabbrauſte wenn
die Donau auf dröhnender Brücke überſchritten wurde oder wenn
die Bahn ſich durchs ſchiefergraue gewundene Moſeltal
ſchlängelte wenn hier ein Strang gen Oſten und dortvon Weſten her ein Zug heraneilte dann trieb ich mit all dieſenBeobachtungen pratiiſde Geographie Das war der eigentliche

Reiz dieſer Fahrten daß ich in ein paar Stunden halb Deutſchland
durchquerte und ein Stück Land das ich auf der Karte allenfalls
mit einem Blick umſpannen konnte im Zuſammenhang
alſo gewiſſermaßen auch in einen einzigen langen Blick hineinge
drängt leibhaftig vor mir ſah Die papierne Schulgeographie
bekam Leben und die gemeinhin etwas wirre unüberſichtliche
e raphie des Landes ordnete ſich zu der Klarheit eines Karten

ildes
Das nahm ich allerdings bald zu Hilfe um über gewiſſe Zu

ſammenbänge und Ueberaänge beſſer ins Reine zu kommen Die

Namen jedes Waſſer eder nen wich
die rn von Piſſen i1 ganzen vmir die Relativität e Beziehm

den nicht im Blickfelde li nddeut

r Ag et Dart e des zerlag von ntſchen n ien ſo l e i
die Kartenblätter ziemlich große
iſt in 27 Sektionen zerlegt dabei aber alle e
kleinſten in dieſer Fülle überaus klar erkennen

Aber um n meine le vom Eiſenbahnwagen a
nochmal parüge vmmen ichen e ſie den Kauflenten
viel auf der Bahn ſitzen Mir iſt Deutſchland in ſeiner pliſchen Geſtaltung in ſeinen großen Zügen in dem Rhyt xe Bodenbewegung in ſeinen Vegetalionszonen in W Sil
ouetten und der Lage ſeiner Städte und dem Lauf ſeiner Fiſe
jetzt erſt ſicherer geiſtiger Beſitz geworden T

i des GoldbergbDie J r e ers aues in
Die Geſchichte hat in neuer Zeit nur wenige Fälle zu verzeichnen

ehabt in denen eine Nachricht vom Vorhandenſein großer
ager eine entſprechende Beſtätigung gefunden hat Jn der
ſind die erſten Mitteilungen überſchwänglich und erregen
nungen von denen ſich ſpäter nur ein Teil oder oft genug
gar nichts verwirklichen läßt Da nun aber alles nach Golde
rängt und in Aufregung gerät wenn die e wird

ſo geſchehen zuweilen durch übertriebene Ausſagen über neue Gold
funde erhebliche Verluſte an Kapital und menſchlichen Exiſtenzen
über die man ſich nur damit tröſten kann daß ſie in der
nicht gerade beſonders wertvolle Perſönlichkeiten treffen
deutſchem Boden ſcheint das h und ähnliche Krankheiten
glücklicherweiſe weniger Opfer zu fordern als in manchen andern
Ländern denn weder die Goldfunde in DeutſchOſtafrika noch die
Diamantfunde in Deutſch Südweſtafrika haben krankhafte Er
ſcheinungen zur Folge gehabt Mit dem Golde in Oſtafrika wu
man noch immer nicht recht Beſcheid und deshalb iſt eine

ründliche Behandlung der darauf bezüglichen Tatſachen durch den
ergingenieur Kuntz in der Zeitſchrift für praktiſche Geologie von

beſonderem Wert In dieſer Darſtellung werden die geographiſchen
und namentlich die geologiſchen Verhältniſſe ausführlich und
gründlich erörtert und den Schluß bildet eine n
über die Ausſichten des Goldbergbaues in dieſem Schutzgebiet
Endurteil lautet dahin daß die Ausſichten nicht beſfer aber auch
nicht weniger gut ſind als in dem britiſch ſüdafrikaniſchen Gebiet
von Rhodeſia Danach würde es ſich in Oſtafrika ebenſo wie in
Rhodeſien nur um die Anlage von ganz kleinen Betrieben han
die aber in dieſem Umfang eine genügende Ergiebigkeit verſprechen
Wenn die geſetzlichen Beſtimmungen und ihre Handhabung den
Goldſuchern einfache und klare Bedingungen darbieten werden
dieſe eine erfolgreiche e e n können zumal die
Verhältniſſe des Klimas und des Waſſers in dem betreffenden Ge
z günſtig ſind und nur der Transport gewiſſe Schwierigkeiten
ereitet

Frauendenkmäler in An und Anslande
Während die Zahl der berühmten Männern geſegten Deuk

mäler ſich bekanntlich auf tauſende beläuft haben wir im
und Auslande nur eine relativ geringe Anzahl von Frauendenk
mälern zu verzeichnen Es ſei hier in Kürze eine Anzahl der
bekannteſten zuſammengeſtellt Jn Berlin z B haben wir Monn
mente der Königin Luiſe von Encke der Kaiſerin Auguſta Scha
per und der Kaiſerin Friedrich Brütt Jn Wien das allgemein
bekannte Maria Thereſia Denkmal von Zumbuſch auf dem Haf
muſeumplatz in der Wiener Neuſtadt die Statue derſelben Für

ſtin von Gaſſow und ein drittes in Klagenfurt von e
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Frankreich ſind vorzugsweiſe der Jeanne Arc Denkmäler erri
tet worden und ihre Reiterſtatue auf dem Place des Pyram
zeigt ſie im Eifenpanzer auf ſtolzem Roſſe ſitzend gleich eine
Manne Jn Rouen befindet ſich das ScheiterhaufenDenkmal der
Jungfrau von Orkléans und ferner u Monumente von ihr im
Orléans Ch mſo und Dauveny Großbritannien vermag e
falls einige weiblichen Statuen aufzuweiſen und ein Monu
für die Königin Eliſabeth von England befindet ſich in der
rühmten Weſtminſter Abtei das Standbild der Königin
von England ſteht in der Paulskirche in London und das
Queen Viktoria vor der Börſe Als Rußland begegnen wir

einzige öffentlich ſtehende Frauenſtutue derjenigen der K
rina II in Spanien als einzigen derjenigen von Jſabella
Katholiſchen vor dem Hippodrom in Madrid Jn Deutſchland
ferner noch die folgenden bemerkenswerten Denkmäler aufz
ren Eine Büſte der Kaiſerin Auguſta in Baden Baden und
derſelben Herrſcherin in Koblenz ein Standbild der Di
Anette von rn off in Münſter und ein ſolches der
nara Uttmann in Annaberg der Erfinderin der Spitzenklöp
Jn Oranienburg vor dem Schloße ſteht das Standbild der
fürſtin Luiſe Henriette von Oranien der erſten Gemahlin des
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